Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Gottwald 
und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/1894 — 


Exportförderung durch Mischfinanzierung 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit hat mit Schreiben vom 7. Septem- 
ber 1984 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie 
folgt beantwortet: 

Vorbemerkung 

Die Bundesregierung weist auf ihre Antwort auf die Kleine 
Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN vom 2. Mai 1984 (Druck- 
sache 10/1387) hin und stellt ergänzend fest: 

1. Mischfinanzierung ist kein Instrument der Exportförderung; 
die Bundesregierung hat anderslautende Erklärungen zu kei- 
ner Zeit abgegeben. Mischfinanzierung erschließt für die Ent- 
wicklungsländer zusätzliche Mittel zur Durchführung entwick- 
lungspolitisch förderungswürdiger Vorhaben. Der Deutsche 
Bundestag hat mit Beschluß vom 5. März 1982 die Bundesre- 
gierung aufgefordert, die Möghchkeiten von Mischfinanzie- 
rungen auszuschöpfen (Drucksache 9/1344, Nummer 14). 

2. Der Bundestagsausschuß für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
hat die von der Bundesregierung vertretene Pohtik der 
Beschäftigungswirksamkeit am 4. April 1984 mit großer Mehr- 
heit gebilligt und dem Deutschen Bundestag zur Zustimmung 
empfohlen (Drucksache 10/1274). 

3. Mischfinanzierungen werden nach den Regeln der Finan- 
ziellen Zusammenarbeit abgewickelt. Die Qualität der Ent- 
v/icklungspohtik wird durch Mischfinanzierung nicht beein- 
trächtigt. Vgl. Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN vom 2. Mai 1984 (Druck- 
sache 10/1387). 
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4. Mischfmanzierungsvorhaben werden aus den FZ-Länder betra- 
gen finanziert, die dem Deutschen Bundestag in den Vertrau- 
lichen Erläuterungen vorgelegt werden. Austauschvorhaben 
werden nach dem Haushalts vermerk zu Epl. 23 Titel 866 01 
festgelegten Verfahren und dem Beschluß des AwZ vom 
17. Januar 1979 behandelt; die parlamentarische Kontrolle wird 
daher nicht unterlaufen. 

Zu den Fragen wird wie folgt Stellung genommen: 


1 a) Wplche Zusagen hat die Bundesregierung im Jahr 1984 bisher für 
Mischfinanzierungsvorhaben gemacht (Zahl der Projekte, Höhe 
der Gesamtzusagen, Anteil der FZ-Mittel)? 

b) Um welche Projekte handelt es sich dabei im einzelnen (Projekt- 
beschreibungen, Aufstellung nach Ländern)? 

c) Welcher Schenkungsanteil ist für die einzelnen Projekte auf 
Grund der momentan gültigen Konditionen für Finanzkredite in 
etwa zu erwarten? 

d) Welche dieser Projekte wurden nicht in den Vertraulichen Erläu- 
terungen zum Einzelplan 23 aufgeführt? 

e) Warum wurden diese Projekte nachträglich ohne Billigung des 
Parlaments zugesagt? 

f) An Stelle welcher ursprünglich in den Vertraulichen Erläuterun- 
gen aufgeführten Projekte wurden die neuen Mischfinanzie- 
rungsvorhaben zugesagt? 

g) Erwartet die Bundesregierung für das Jahr 1984 eine Steigerung 
der Zusagen für Mischfinanzierungsvorhaben gegenüber dem 
Vorjahr? Wenn ja, welche Steigerungsrate wird in etwa ange- 
strebt, und welcher Anteil der gesamten FZ-Mittel soll somit für 
Mischfinanzierungsprojekte eingesetzt werden? 


Die Bu.idesregierung hat aus den für das Jahr 1984 bereitgestell- 
ten FZ 'Mitteln bisher rd. 600 Millionen DM für 22 Mischfinanzie- 
rungsvorhaben zugesagt. Zusätzlich wurden rd. 500 Millionen 
DM an Finanzkrediten in Aussicht gestellt. Das genaue V^olumen 
läßt sich erst nach Abschluß der Prüfung und der Vertragsver- 
handlungen angeben. Über die FZ-Vorhaben im einzelnen wird 
dem Deutschen Bundestag nach Ablauf des Haushaltsianrs 
zusammenfassend berichtet, wie es Absatz 4 des Dispositivs zu 
Epl. 23 02 Titel 866 01 vorsieht (vgl. Nummer 4 der Vorbemer- 
kung). 

Es gibt keine Vorgaben für die Verwendung eines bestimmten 
Teils der FZ-Mittel für Mischfinanzierungsvorhaben. Angaben 
hierzu können erst nach Abschluß des jeweiligen Haushaltsjahrs 
gemacht werden. 

Es sind Schenkungsanteile zwischen 25 und 66 Prozent zu er- 
warten. Genauere Angaben können erst nach Abschluß der Dar- 
lehensverträge gemacht werden. 


2. In welcher Hohe erhielten die zehn wichtigsten Empidnyeildnaer 
bundesdeutscher Entwicklungsnille im Jahr 1983 (separate Autstel- 
lung für jedes Land) 

a) öffentliche Entwicklungshilfe aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land, 

b) Zusagen aus FZ-Mitteln, 


2 



Deutscher Bundestag - 10 Wahlperiode 


Drucksache 10/1951 


( ) Zusagen für Mischtinanzierungsvorhaben, 

fl) Zusagen von FZ-Mitteln für Mischfinanzierungsvorhaben? 

Bei den zehn dem Volumen nach größten Empfängerländern von 
FZ und TZ ergeben sich für 1983 folgende Beträge: 


Bilaterale Regierungszusagen (in Mio. DM) 


Land 

FZ IST 

Titel 866 01 

TZ IST 

Tite' 896 03 

Insgesamt 

gesamt 

davon für | 
Misch- 
tinanzierung 

1. Indien 

277, Ü 

61,5 

17,829 

294,829 

2. Ägypten 

241,3 

137,7 

20,3 

261,6 

3. Sudan * ) 

170,0 

- 

69,7 

239,7 

4. Bangladesch 

120,0 

- 

41,5 

161,5 

5. Türkei 

130,0 

70,0 

17,652 

147,652 

6. Pakistan 

122,0 

85,0 

22,5 

144,5 

7. Israel 

140,0 

- 

- 

140,0 

8. Indonesien 

100,0 

100,0 

34,908 

134,908 

9 Simbabwe 

78,0 

15,0 

22,0 

100,0 

10. Mali •) 

64,2 

- 

35,4 

99,6 


*) Mehriahreszusage 


Von diesen zehn Ländern wurden folgenden Ländern im Rahmen 
von Mischfinanzierungen Finanzkredite der KfW in Aussicht g""- 
stellt: 

bis zu Mio. DM 


Indien 

Ägypten 

Türkei 

Pakistan 

Indonesien 

Simbabwe 


61,5 

150,0 bis 170,3 
46,0 
68,9 
208,3 
17,8 


3. a) Wie viele und welche der für 1983 zugesagten Mischfmanzie- 
rungsvoihaben von insgesamt 1,33 Milliarden DM wurden nicht 
in den Vertraulichen Erläuterungen aufgeführt? 

b) An Stelle welcher ursprünglich in den Vertraulichen Erläuterun- 
gen aufgeführten Projekte wurden die neuen Mischfinanzie- 
rungsvorhaben zugesagt? 


Siehe Antwort zu Frage 1. 


c) Wie rechtfertigt die Bundesregierung ihre Weigerung, den Deut- 
schen Bundestag über die Mischfinanzierungsvorhaben zu infor- 
mieren, angesichts der Tatsache, daß damit die parlamentarische 
Kontrolle über die Haushaltsmittel des BMZ ausgehöhlt wird? 


Die BundesT-figierung hat sich noch nie geweigert, den Deutschen 
Bundestag hierüber zu informieren: im übrigen vgl, Nummer 4 
der Vorbemerkung 
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4. a) Nach welchen Kriterien wurden die zugesagten Mischfinanzie- 
rungsvorhaben im Jahr 1983 den Förderbereichen „ländliche 
Entwicklung" und „Grundbedürfnisse" zugerechnet (siehe Ant- 
wort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
DIE GRÜNEN, Drucksache 10/1387, Frage 4)? 

b) Um welche Projekte handelt es sich im einzelnen bei den knapp 
400 Millionen DM für den Förderbereich „ländliche Entwick- 
lung" und den 125 Millionen DM für den Förderbereich „Grund- 
bedürfnisse", und inwieweit werden diese Projekte den interna- 
tional anerkannten Kriterien für Hilfsmaßnahmen in diesen Sek- 
toren gerecht? 

Die Einstufung in diese Kategorien erfolgt nach BMZ-Kriterien, 
die sich an den Auswirkungen auf den ländlichen Bereich bzw. 
auf die Versorgungsanlage der ärmeren Bevölkerungsgruppe 
orientieren und sich auf internationale Grundsätze und Erfahrun- 
gen stützen. 

Dem Förderbereich „ländliche Enwicklung" wurden folgende 
Projekte zugeordnet: 

Pakistan 

— Umspannstation Burhan (Sicherung der Stromversorgung der 
nördlichen Provinz Punjab) 

— Übertragungsleitung Mardan-Peshawar (Ausbau der Energie- 
infrastruktur in den südlichen Landesteilen der Nordwest- 
grenzprovinz) 

Indonesien 

— Erweiterung der 500 KV-Verbundschiene auf Java (Anschluß 
ländhcher Regionen an die zentrale Energieversorgung) 

— Dieselkraftstationen (für ländliche Gemeinden) 

Türkei 

— Block IV für Kraftwerk Seyitömer (Verbesserung der Stromver- 
sorgung, u.a. für Bewässerungslandwirtschaft) 

Honduras 

— Übertragungsleitung Tegucigalpa-Danli (Anschluß ländlicher 
Regionen an die zentrale Energieversorgung) 

— Übertragungsleitung El Nispero-Santa Rosa - La Entrada 
(Anschluß ländhcher Regionen an die zentrale Energieversor- 
gung) 

Dominikanische Republik 

— Kleinwasserkraftwerke III (zur dezentralen Versorgung länd- 
licher Gebiete) 

Dem Förderbereich „Grundbedürfnisse" wurden folgende Pro- 
jekte zugeordnet: 

Ägypten 

— Zuckerfabrik Guirga 

— Pflanzenölfabrik Kafr el Zayat 
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5. a) In welcher Weise und mit welchen Ergebnissen wird der Erfah- 
rungsaustausch des BMZ mit der bundesdeutschen Wirtschaft 
über die Mischfinanzierung fortgesetzt? 


Siehe Antwort zu Frage 16 der Kleinen Anfrage der Fraktion 
DIE GRÜNEN vom 2. Mai 1984 (Drucksache 10/1387). 


b) Welche konkreten Schritte zur weiteren Anpassung der Mischfi- 
nanzierung an die Bedürfnisse und Interessen der Wirtschaft 
werden vom BMZ in Erwägung gezogen? 

Keine. 


c) Welche Position vertritt das BMZ bezüglich neuer Modelle der 
Exportfinanzierung mit Mitteln der Entwicklungshilfe, wie sie 
von der bundesdeutschen Wirtschaft gefordert werden (z.B. 
revolvierender Fonds bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau aus 
FZ- und Kapitalmarktmitteln)? 


Das BMZ befaßt sich auf Grund seiner Aufgabenstellung nicht mit 
Modellen der Exportfinanzierung. 


d) Wie rechtfertigt die Bundesregierung, daß sie es bisher versäumt 
hat, die Meinung entwicklungspolitisch tätiger gesellschaftlicher 
Gruppen in der Bundesrepublik Deutschland (z.B. Kirchen, freie 
Träger, entwicklungspolitische Aktionsgruppen, Gewerkschaf- 
ten, Parteien) über die massive Ausdehnung der Mischfinanzie- 
rung und deren negative Auswirkungen auf die Qualität der 
Entwicklungshilfe einzuholen? 


Es wird auf die Vorbemerkung Nummer 1 bis 3, insbesondere auf 
die Beschlüsse des Deutschen Bundestages, verwiesen. Im übri- 
gen steht die Bundesregierung in ständigem Kontakt mit den 
relevanten gesellschaftlichen Gruppen. 
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